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Engliſcher Miniiterbeiuch in Paris 


Klärung der gegenſeitigen Auffaſſungen 


London, 4. November. Premierminiſter Cha m⸗ 
derlain und Außenminiſter Lord Halifax haben 
eine Einladung der franzöſiſchen Regierung, Paris einen 
Beſuch in den Tagen vom 23. bis 25. November abzuſtat⸗ 
ten, angenommen. 

Zu dieſem offiziellen Beſuch wird von unterrichteter 
Seite darauf hingewieſen, der franzöſiſche Miniſterpräſi⸗ 


dent Daladier und der Außenminiſter Bonnet ſeien im 
September d. J. zweimal in London geweſen. Der jetzt 


angekündigte engliſche Beſuch ſtelle daher eine Erwide⸗ 
rung dieſer Beſuche dar. N 

Die franzöſiſche Regierung habe den britiſchen Pre⸗ 
mierminiſter und den britiſchen Außenminiſter offiziell 
nach Paris eingeladen, um mit ihren Fragen der allge⸗ 
meinen politiſchen Lage zu erörtern. Der engliſche Be⸗ 
ſuch in Paris werde Gelegenheit zu einer eingehenden 
ſachlichen Prüfung der für beide Regierungen jetzt im 
Vordergrund ſtehenden Fragen bieten. 

Für die Pariſer Beratungen iſt kein beſonderes Pro⸗ 
gramm vorgeſehen. Die Ausſprache zwiſchen den briti⸗ 
ſchen und den franzöſiſchen Staatsmännern habe vor 
allen Dingen den Zweck, in unmittelbarer Fühlung⸗ 
nahme die gegenſeitigen Auffaſſungen zu klären. Die 
Hinzuziehung von Vertretern anderer Mächte zu dieſen 
Verhandlungen ſei nicht zu erwarten. 

Der 23. November ſei mit Rückſicht auf die Tagung 
des Parlaments und das in der nächſten Zeit außer⸗ 
ordentlich belaſtete Arbeitsprogramm des britiſchen Pre⸗ 
mierminiſters feſtgeſetzt worden. 

Ein Entſcheid, ob und welche Beamten des britiſchen 


Außenamtes an dem Pariſer Beſuch teilnehmen werden, 
jet bisher noch nicht getroffen worden. 

Die franzöſiſche Regierung hat auch die Frauen des 
britiſchen Premierminiſters und des Außenminiſters nach 
Paris eingeladen, wodurch der Beſuch eine gewiſſe geſell⸗ 
ſchaftliche Note erhalte. 

Paris, 4. November. Wie die Havas⸗Agentur aus 
zuſtändigen Kreiſen erfährt, habe die Reiſe Chamber⸗ 
lains und Lord Halifaxs nach Paris lediglich den Cha⸗ 
rakter einer neuen Bekräftigung der franzöſiſch⸗engliſchen 
Freundſchaft. Dieſe Bedeutung werde noch durch die 
Tatſache der Anweſenheit der Gattinnen der beiden 
Staatsmänner verſtärkt. Die franzöſiſche Regierung habe 
vor einigen Tagen als Folge der Reiſen, die Miniſter⸗ 
präſident Daladier und Außenminiſter Bonnet im Laufe 
des September nach London unternommen haben, den 
engliſchen Außenminiſter von dem Wunſch unterrichtet, 
den engliſchen Premierminiſter und den Außenminiſter 
in Paris empfangen zu können. 

In den politiſchen Kreiſen iſt man ſich klar, daß der 
Beſuch der engliſchen Staatsmänner die Gelegenheit ge⸗ 
ben wird, alle wichtigen Probleme, beſonders das Ver⸗ 
hältnis zu Deutſchland und Italien, zu beſprechen. 


Gerüchte über abinetisiriſe unbegründet 
Daladier verlangt keine neuen Vollmachten. 
Paris, 4. November. Die Gerüchte über eine 

Kriſe des Kabinetts Daladier werden als unbegründet er⸗ 

klärt. Miniſterpräſident Daladier widme ſich völlig der 

Aufgabe der finanziellen und wirtſchaftlichen Aufrichtung 

des Landes. Er werde keine neuen Vollmachten bzw. die 

Verſchiebung der Gültigkeitsdauer der erteilten Voll⸗ 

machten verlangen, ſondern die Notverordnungen noch 

vor dem 15. November erlaſſen. 


Zur Präfidentenwahl in Prag 


Innere Neuordnung und Aufbauarbeit — Eventuelle Umbildung der Zentralregierung 


Prag, 4. November. Am Freitag ſand in Prag 
eine gemeinſame Beratung der Vorſitzenden der Konli⸗ 
tionsparteien unter Votſitz des agrariſchen Abgeordneten 
Beran ſtatt. Es wurde beſchloſſen, die Nationalver⸗ 
ſammlung zur Präſidentenwahl nach dem 10. November 
einzuberufen, da an dieſem Tage die Beſetzung des an 
Ungarn abgetretenen Gebiets abgeſchloſſen ſein wird. 

Die gleichen politiſchen Vertreter werden heute noch 
user die Perſon des künftigen Präſidenten und über die 
Modalitäten der Wahl mit den Mitgliedern des flowaki⸗ 
ſchen Kabinetts beraten, die zu einer Sitzung des Ge⸗ 
ſamtkabinetts nach Prag kommen. Dieſer gemeinſame 
Miniſterrat findet um 17 Uhr ſtatt. An den Beſprechun⸗ 
gen nimmt als Vertreter der karpatho⸗ukrainiſchen Re⸗ 
gierung Miniſter Dr. Bacinfki teil. 

Für Sonnabend iſt die endgültige Ausſprache über 

die Präſidentenfrage zwiſchen den Vorſitzenden der Koa⸗ 
litionsparteien, Vertretern der ſlowakiſchen und der kar⸗ 
vatho-ukrainiſchen Regierungen und Miniſterpräſident 
General Syrovy angeſetzt. 
Die „Prager Zeitung“ meldet, daß am Sonnabend 
auch die Beratungen über die Vereinfachung des Par⸗ 
teienweſens abgeſchloſſen werden. Die Neugeſtaltung der 
tichechoſlowakiſchen Innenpolitik werde das Ausſcheiden 
mehrerer alter Politiker zur Folge haben. 

Prag, 4. November. Der am Freitag abend in 
Prag ſtattgefundene Miniſterrat, an dem auch der Bor: 
ſitzende der karpatho⸗ukrainiſchen Landesregierung Wolo⸗ 
ſchin und einige ſlowakiſche Miniſter teilnahmen, hat die 
vollſtändig einmütige Auffafjung der Regierungen der 
Länder ſeſtgeſtellt. Die drei ſöderierten Länder werden 
alle ihre Kräfte daran ſetzen, um nach der Feſtlegung der 
renzen nunmehr mit der Aufbauarbeit und der 
inneren Neuordnung zu beginnen. 


| 


Der Miniſterrat befaßte ſich ferner mit der bevor⸗ 


ſtehenden Präſidentenwahl. 

Außenminiſter Chvalkopſky erſtattete ein ausführli⸗ 
ches Referat über den Wiener Schiedsſpruch und 
die Abtretungen an Ungarn. N 

Ferner ſtanden auf der Tagesordnung des Miniſter⸗ 
rats die bevorſtehenden großen Inveſtitionsar⸗ 
beiten, vor allem die Autoſtraße und wichtige Eiſen⸗ 
bahnbauten, wie die Anlage eines zweiten Gleiſes zwi⸗ 
ſchen Tiſchnow und Deutſch⸗Brod, durch das eine kürzere, 
nur über tſchechiſches Gebiet führende Schnellzugverbin⸗ 
dung zwiſchen Prag und Brünn erreicht werden: joll. 

Von internationalen Abkommen wurde das provi⸗ 
ſoriſche Abkommen mit Deutſchland über die Aktentren⸗ 
nung, die den ungeſtörten Gang der Staatsverwaltung 
im beſetzten Gebiet ermöglichen ſoll, und das proviſo⸗ 
riſche Abkommen mit Deutſchland über die Auszahlung 
der Gehälter an Eiſenbahnangeſtellte genehmigt. 


Ungariſche Beſetzung geregelt 

Budapeſt, 4. November. Nach den letzten Ver⸗ 
einbarungen der in Preßburg tagenden ungariſchen und 
tſchechoſlowakiſchen Militärſachverſtändigen werden die 
ungariſchen Truppen am 9. November den größeln Teil 
der rückzugliedernden Gebiete, darunter die Stadt Leva 
und Sächſiſch⸗Beres, beſetzt haben. Am letzten Tage der 
im Wiener Schiedsſpruch feſtgelegten Friſt, am 10. No 
vember, rücken die ungariſchen Truppen in das übrige 
Gebiet mit den Städten Muncacs, Ungvar und Kaſchau 
ein. 

Prag, 1. November. Der Vorſitzende der karpatho⸗ 
ukrainiſchen Landesregierung, Woloſchin, wird ſich am 
morgigen Sonnabend im Flugzeug nach Uzhorod bege⸗ 
ben, um hier im Einvernehmen mit der Prager Regie⸗ 
rung und den zuſtändigen tſchechoſlowakiſchen Militär 
und Zivilbehörden die Evakuierung der zu räumenden 
Städte und Gebiete durchzuführen. 
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Seife der ſranzöſiſchen Volksfront 


1 Eine Stellungnahme Leon Blums. 


Paris, 4. November. Durch die auf dem radikal⸗ 
ſozialen Kongreß in Marſeille eingenommene Haltung 
gegenüber der Kommuniſtiſchen Partei iſt eine offene 
Kriſe der „Volksfront“ ausgebrochen. 

Die ſozialiſtiſche Partei hat für Freitag und Sonn⸗ 
abend den Nationalrat oder den ſogenannten kleinen 
Parteitag einberufen, der ſich aus den Vorſitzenden und 
Sekretären von 90 Kreisorganiſationen, aus den Sena⸗ 
toren und Deputierten zuſammenſetzt, um zu der Innen⸗ 
und Außenpolitik und zu der weiteren Taktik der ſoziali⸗ 
ſtiſchen Partei Stellung zu nehmen. 

Die gemeinſame Sitzung der Delegirten der Par⸗ 
teien und der Organiſationen der „Volksfront“, die am 
Donnerstag zuſammentreten ſollte, wurde verſchoben. 

Im Organ der ſozialiſtiſchen Partei „Populaire“ 
legen die Vertreter aller Richtungen in der Partei ihre 
Anſichten zur Innen⸗ und Außenpolitik dar. Die Anſich⸗ 
ten gehen vielfach auseinander. 

Leon Blum beſpricht im „Populaire“ den Wert 
internationaler Verpflichtungen: die kollektive Sicherheit 
und die Friedenshilfe des Völkerbundes ſeien unwirkſam 
geworden, aber Frankreich könne angeſichts der europäi⸗ 
ſchen Kriſe ſich nicht allein möglichen Gegnern entgegen⸗ 
ſtellen, bedürfe alſo militäriſcher Allianzen. Eine ſoſche 
genau beſtimmte Allianz beſitze es mit England, aver 
dieſe Allianz dürfe auch nicht vereinzelt bleiben. Der 
franko⸗britiſche Pakt bedürfe zu feiner Wirkſamkeit der 
Ueberzeugung aller Franzoſen, daß England im Falle 
Frankreich wirklich zu Hilfe kommen 
würde. Ebenſo umgekehrt. Die internationale Moral, 
die Sicherheit, daß die Unterſchrift eingelöſt werden wird, 
daß im entſcheidenden Augenblick die Handlungen den 
Verſprechungen gemäß ſein würden, dies alles ſei ein 
weſentlicher Beſtandteil der Sicherheit des Landes. 

Die moraliſche Betrachtung führt Blum zu der Al⸗ 
ternative: ein Land kann in der Oeffentlichkeit ſeine Ver⸗ 
pflichtungen einhalten oder fie verraten; ſeine moraliſche 
Haltung bleibt nicht geheim. Deshalb könne die ſoziali⸗ 
fliſche Partei in dielem Augenblick nicht in die Regierung 
gehen. Die ſozialiſtiſche Partei wolle prinzipiell ihren 
Anteil an der Regierung, aber in welche Lage kämen ihre 
Vertreter in dieſer Regierung? Die ſozialiſtiſchen Mini⸗ 
ſter können ſich nicht mit gebundenen Händen der Loſung 
ausliefern, alles zu akzeptieren, nur um einen Krieg zu 
vermeiden, und auch ſonſt mit den Verpflichtungen, die 
vor ihnen ſozialiſtiſche Miniſter eingegangen find, preis⸗ 
zugeben, Grundſätze der Partei ohne Mucken zu verlaſſen. 
In dieſer Lage könne man weder an der Regierung teil⸗ 
nehmer, noch überhaupt Männer finden, die ſich dazu her⸗ 
geben würden. 


Ungeheure Menſchenopfer 

der 105 Tage andauernden Ebro⸗Kümpfe 

Seit Beginn der Ebro⸗Schlacht, welche am 25. Juli 
dieſes Jahres begann, alſo nach 102 Tagen erbitterter 
Kämpfe, ſchätzt man die Verluſte beider Gegner an dieſem 
Frontabſchnitt auf über 130 000 Tote, Verwundete oder 
Kampfunfähige. 

Die von beiden Gegnern in der vor diejer heſtigſten 
Schlacht, derjenigen von Teruel, erlittenen Verluſte wa: 
ren um zirka 50 Prozent geringer. 


90000 Italiener in Spanien 
Hunderte italienische Flugzeuge. 


Paris, 4. November. Die ſpaniſche Botſchaft in 
Paris übergab dem franzöſiſchen Außenminiſter Bonnet 
einen Bericht, der ſehr eingehende Angaben über den ge— 
genwärtigen Stand der italieniſchen Intervention in 
Spanien und über die letzten Truppen⸗ und Material⸗ 
transporte aus Italien nach Franco⸗Spanien enthielt. 
Danach ſtehen insgeſamt 90 000 Italiener in Spanien 
und die Franco zur Verfügung stehenden italienischen 
Flugzeuge gehen in die Hunderte. 

Die Note enthält auch die Namen der italieniſchen 
Truppenführer und genaue Angaben über die letzten ita⸗ 
lieniſchen Truppen und Kriegsmaterialtransporte bis 
zum 12. Oktober. 


Kr. 304 


Bollszeitung — Sonnabenh, den 5. November 1938, 


Düftere Senſationen aus USA 


Drei Verbrecherbanden aufgeded: 


Neuyork, 4. November. Durch die Verhaftung 
don drei Männern, die eines Mordes, zweier Raubüber⸗ 
fälle und dreier gewaltſamer Entführungen beſchuldigt 
werden, glauben die amerikaniſchen Polizeibehörden eine 
der ſchrecklichſten Verbrecherorganiſationen aufgedeckt zu 
haben. 

Die Bundesagenten verſuchen jetzt die Verhaftungen 
x. a. mit der unaufgeklärten Entführung eines 11jähri⸗ 
gen Anwaltsſohnes im letzten Februar, ſowie mit der 
Entführung eines Geſchäftsmannes in Verbindung zu 
bringen. Der Anwalt hat ſich ſeinerzeit bereiterklärt, die 
geforderten 4000 Dollar Löſegeld zu bezahlen, hat aber 
keine Verbindung mit den Entführern herzuſtellen ber- 
mocht. Sein Sohn wurde einige Tage ſpäter a e 
aufgefunden. Der Geſchäftsmann war ſeit dem letzten 
Dezember verſchwunden. Auch von feiner Familie hgt⸗ 
ten die Entführer ein Löſegeld von 200 000 Dollar ver⸗ 
langt. Die Behörden glauben jetzt, daß der Kaufmann 
ermordet wurde und ſeine Leiche im Keller einer Neu⸗ 
vorler Verſammlungshalle verbrannt worden iſt Die 
Polizei fand in dem Keller, der möglicherweiſe als Mör⸗ 


derhöhle gedient hat, ein Maſchinengewehr ſowie Kno 
chenreſte, von denen jedoch nicht feſtgeſtellt werden konnte, 
ob es ſich um die Ueberreſte von Menſchen oder Tieren 
handle. Die Unterſuchungen werden beſchleunigt durch⸗ 
geführt. 

Eine andere Verbrecherorganiſation, deren Auf⸗ 
deckung jetzt erfolgt ift, beſchäftigt lebhaft die US A⸗Preſſe. 
Dieſe Organiſation ſtand in Verbindung mit einem im 
letzten März aufgedeckten Recket für „Tips“ bei allen 
Pferderennen. Es wurde feſtgeſtellt, daß ſich dieſe Orga⸗ 
niſation durch den Verkauf ſchwindelhafter „Tips“ jähr⸗ 
lich ein Vermögen von 15 Millionen Dollar gemacht 
hatte. Die Organiſation führte ihren Schwindel noch da 
zu durch Mißbrauch beſtimmter Poſteinrichtungen durch, 
weshalb die Anklage gegen 70 Mitglieder der Bande 
auch wegen Mißbrauchs von öffentlichen Einrichtungen 
erhoben wird. 

Gleichzeitig hob die Polizei eine dritte Orgarifation 
cus, die ſich ebenfalls mit ſchwindelhaften „Tips“ be⸗ 
faßte. Es wurden 39 Perſonen verhaftet und 30 Tip⸗ 
büros geſchloſſen. 


Die Japaner im Hankau⸗Gebiet 


Tokio, 4. November. An der mittelchineſiſchen 
Front ſtoßen die japaniſchen Truppen weiter vor. Sie 
haben die Stadt Kiayn, auf dem halben Wege von 
Hankau nach Notſchau am Jangtſe⸗Fluß, 100 Kilometer 
nördlich Hankau, eingenommen. Die an der Eiſenbahn⸗ 
inie Kanton —Hankau operierenden japaniſchen Truppen 
befinden ſich jetzt 150 Kilometer von Wutſchang ent⸗ 
fernt. Die japaniſchen Truppen, die ſich längs des Ne⸗ 
venfluſſes Fu bewegen, haben die Stadt Tungſchan, 
10 Kilometer weſtlich der Stadt Putſchi, beſetzt. 


Schweiz gegen antidemofratiihedinitation 


Bern, 4. November. Verſchiedene politiſche Orga⸗ 
züſationen und geſetzgebende Körperſchaften haben ſich 


für Reſolutionen eingeſetzt, in denen die Behörden u. a. 


aufgefordert werden, alle Maßnahmen zu treffen, damit 
das Gebiet der Schweiz von ausländiſchen und antidemo⸗ 
kratiſchen Agitationen und Einflüſſen befreit werde. 


Jaſchiſtiſche Verſchwörer 


Valencia, 3. November. In der ſpaniſchen Stadt 
Cuenza wurden 23 Perſönen unter dem Verdacht einer 
ſaſchiſtiſchen Verſchwörung feſtgenommen, darunter ein 
Mitglied der Primo de Rivera⸗Regierung, Senator Con⸗ 
verſe Martinez, der ſich ſeit Beginn des ſpaniſchen Bür⸗ 
gerkrieges verborgen hielt. 


Großer Kommuniſtenprozeß im Iran 

Teheran, 4. November. In der Hauptſtadt 
Frans hat ein Rieſenprozeß begonnen, deſſen 53 Ange⸗ 
klagte ſich wegen kommuniſtiſcher Betätigung zu verant⸗ 
worten haben. 

ueberſchwemmungen in Indochina 

Etwa 100 Tote. 

Paris, 4. November. In der Provinz Nha⸗Trang 
in Indochina haben mehrtägige wolkenbruchartige Re⸗ 
gengüſſe große Ueberſchwemmungen hervorgerufen. Die 
Zahl der Toten wird auf 100 geſchätzt. Die Hauptkolo⸗ 
nialſtraße und die Eiſenbahnlinie find auf weite Stretken 
unterbrochen. In die vom Waſſer eingekreiſten Siedlun⸗ 
gen ſind Hilfsexpeditionen entſandt worden. 


Jurchtbare Jlugzeugkataſtrophe 
2 Perſonen ums Leben gekommen. 


London, 4. November. Kurz nach dem Start des 
Vorkehrsflugzeugs „St. Catherineis Bay“ vom Flug⸗ 
hafen Jerſey ſtrüzte das Flugzeug ab. Beim Aufſchlagen 
erfolgte eine Exploſion und das Flugzeug fing Feuer. 
Die Fluggäſte wurden durch die Gewalt der Exploſion 
aus dem Flugzeug hinausgeſchleudert. Ihre Leichen ſind 
urchtbar verſtümmelt. Bei dem Unglück kamen 12 Per⸗ 
innen ums Leben, darunter 3 Frauen und ein Kind. 


— — 


Nieſige Waldbrünoe in USu 


Neuyork, 4. November. In einem Gebiet, das 
12 Bundesſtaaten umſaßt und vom Ohio⸗Fluß bis zum 
Golf von Mexiko und von der Atlantiſchen Küſte bis 
zum Miſſiſſippi reicht, wüteten am Freitag Hunderte von 
rieſigen Waldbränden, die bereits mehrere tauſend Mor⸗ 
gen Wald zerſtört, ſowie große Ernteſchäden derer acht 
haben. Tauſende Notſtandsarbeiter ſind zur Bekämpfung 
der Brände eingeſetzt worden, die zuſammen mit den 
Farmern die Brände zu erſticken verſuchen. 


— Ä — ͤ vVr 1ů— nn nn — — — — — re —ͤü „„ 12⸗ 


Lodzer Tageschronik 


Kurzer Streit bei Horat 


In der Fabrik von Horak in Ruda⸗Pabianicka kam 
es, wie berichtet, wegen der Bedienung der Maſchinen zu 
einem Konflikt, wobei gegen 500 Arbeiter die Arbeit nie⸗ 
derlegten und die Fabrik beſetzt hielten. Am Ort traf der 
Arbeitsinſpektor Hofman ein, der mit der Fabrikleitung 
und den Arbeitervertretern verhandelte. Es konnte Eini⸗ 
gung erzielt werden. Die Arbeiter ſchritten darauf wie⸗ 
der zur Arbeit. 


Verſammlung der Fabrikmeiſter. 

Heute abend um 19 Uhr findet im Lokal Zeromfti- 
ſtraße 74 eine Mitgliederverſammlung des Fabrikmeiſter 
verbandes ſtatt. Zur Sprache ſteht die Angelegenheit des 
Lohnabkommens, der Verſicherung der Meiſter uſw. 


Schuhmacher erhalten 15 / Lohnerhöhung 


Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
wegen des Abſchluſſes eines Lohnabkommens mit den 
Schuhmachern, die genähte Schuhe herſtellen, ſtatt. Es 
konnte Einigung erzielt werden. Die Schuhmacher er⸗ 
hielten durchſchnittlich 15 Prozent Lohnzulage. Das Ab⸗ 
kommen wurde für die Dauer eines Jahres abgeſchloſſen. 


Das Verbrechen in der Smutnaſtraße 


Das furchtbare Verbrechen in der Smutnaſtraße 
dicht am Friedhofszaun in Doly hat faſt den ganzen 
Apparat der Lodzer Unterſuchungspolizei auf die Beine 
gebracht. Auf Grund des an die Oeffentlichkeit gerichte⸗ 
ten Appells konnte die Perſon der ermordeten Frau 
ohne Zweifel feſtgeſtellt werden. Es handelt ſich um die 
31jährige Wladyjlama Bytomſka, wohnhaft Dworſka 29, 
einer Arbeiterin der Fabrik von Hirszberg und Birn⸗ 
baum, Wodna 23. Die Bytomſka war unverheiratet. 
Sie dürfte hier auf dem Heimwege von der Arbeit vor⸗ 
übergegangen ſein, um ſich den Weg zu verkürzen und 
dürfte von den Verbrechern auf das Feld geſchleppt wor⸗ 
den ſein. Angeſichts der Feſtſtellung des Namens der 
Toten wurden in ihrer ſonſtigen Umgebung genaue Nach⸗ 
forſchungen geführt. Ihre Arbeitskameradinnen, Freun⸗ 
einnen und Wohnungsnachbarn wurden einem eingehen⸗ 
den Verhör unterzogen, um irgendwelche Anhaltspunkte 
für die Aufdeckung des Verbrechens zu erlangen. Die 
nächſten Stunden dürften Licht in das geheimnisvolle 
Tunkel dieſer ſchaurigen Angelegenheit bringen. 


Ausgeſetztes Kind. 

Im Lokal der Fürſorgeabteilung, Zawadzka 11, 
wurde wieder ein Kind am Alter von etwa 6 Monaten 
ausgeſetzt. Das Kind wurde in das ſtädtiſche Findel⸗ 
heim eingeliefert. 

Die Bettler kommen vor das Gericht. 

Wie berichtet, wurden am Allerheiligentag in Lodz 
gegen 60 Bettler auf den Friedhöfen feftgenommen. Im 
Zuſammenhang damit begab ſich nach der Bettlerſammel⸗ 
Helle ein Richter, um feſtzuſtellen, welche Bettler vor das 
Stadtgericht zu ſtellen ſind, wo ihnen eine Strafe auf 
Unterbringung im Arbeitshaus droht. Bezeichnend iſt, 
daß bei den meiſten Bettlern Geldbeträge von 100 bis 
200 Zloty gefunden wurden. 

Verbrüht. J * 

In ihrer Wohnung, Wisniowa 11, erlitt die 27jäh⸗ 
rige Helena Biernacka an den Händen und am Bauch 
Verbrühungen durch heiße Milch. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erwies ihr Hilfe. 

Ueberſahren. a a 

In der Rügowfkaſtraße wurde der in Ruda-Pabia- 
nicka, Zutnia 13, wohnhafte Ernſt Wojakowſti von einer 
Straßenbahn überfahren. Er erlitt allgemeine ernſte 

Verletzungen und mußte in ein Krankenhaus übergeführt 
werden 


Große Alademie 
aus Anlaß des 20jährigen Beſtehens Polens 


— 


Am Montag, dem 7. November, findet in Lodz 
Saale der Philharmonie, um 6 Uhr abends, eine große 
Akademie anläßlich der 20⸗ten Wiederkehr des Jahres 
tages der Entſtehung der erſten Volksregierung Polens 
in Lublin ſtatt, die vom Lodzer Komitee der Werktätigen 
Polens organiſiert wurde. g 

Karten für deutſche Teilnehmer ſind 
Arbeiterheim, Bandurſkiſtraße 15, erhältlich. 


VIIITILIOOODLIWIOTIYOILOHLVPODOOOGTTSGOULE 
Selbſtmordverſuch einer Arbeitsloſen 


Auf einem Feld an der Lagiewnickaſtraße trank die 
jährige Marianna Kozlowſta, die aus Petrikau nach 
Lodz auf Arbeitsſuche gekommen war, in ſelbſtmörder⸗ 
iſcher Abſicht Gift. Sie wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 5 


im Deutſchen 


Nicht aus der Straßenbahn ſpringen! 


Vor dem Lagiewnicka 95 ſprang der 34jährige Ku⸗ 
zimierz Wojcechowſki, wohnhaft Ryſownicza 34, aus der 
fahrenden Straßenbahn. Er geriet unter den Anhänge⸗ 
wagen, wobei er einen Beinbruch erlitt. Der Verun⸗ 
glückte wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Kran⸗ 
kenhaus übergeführt. 


Diebſtühle. 

Die Ladenbeſitzerin Melanie Schult, Napiorkowſki⸗ 
ſtraße 117, meldete der Polizei, aus ihrer ohne Aufficht 
gebliebenen Wohnung hätten unbekannte Täter Schmuck⸗ 
ſachen im Wert von 200 Zloty geſtohlen. — Vom Hof 
des Hauſes Nawrot 29 wurde ein metallener Müllkaſten 
geſtohlen, der dem Johann Fliegel aus Karolew gehört. 

Ein beſonders frecher Diebſtahl wurde im Haus 
Mielczarſkiſtr. 31 notiert. Eine unbekannte Frau lockte 
drei auf dem Hof befindliche Kinder im Alter von 4 bis 
6 Jahren auf die Straße, führte fie in das Haus 11. Liſto⸗ 
pada 63 und zog ihnen hier die Mäntel aus, worauf ſie 
fi mit den Kleideingsſtücken entfernte. — In die Woh⸗ 
nung des Eli Szpigiel, Gdanſka 18, drangen Diebe ein 
und ſtahlen verſchiedene Sachen im Werte von 600 Zloty. 


Der erſte Kohlentransport 
aus dem Olfa⸗Gehiet 


Geſtern traf in Lodz der erſte Transport von 1 
Waggons Kohle aus dem zu Polen gefallenen Oiſa⸗Ge 
biet, und zwar aus Karwin, ein. Die Kohle tft für das 
Lodzer Gaswerk beſtimmt. Die Karwiner Kohle iſt ſehr 
hochwertig und eignet ſich für Zwecke eines Gaswerkes 
beſonders gut. 


Den Zerhiumbanen erichlagen 


Im Dorf Glomnice, Kreis Radomſko, kam es zwi⸗ 
ſchen betrunkenen Bauern zu einer Schlägerei. Hierbei 
erhielt der 24jährige Stefan Szymczak aus Konary mit 
dem Ortſcheit einen derartigen Schlag auf den Kopf, daß 
er tot zuſammenbrach. Der Tat verdächtig iſt der 48 
jährige Joſef Rymarek aus Glonmice, der ſeſtgenommen 
wurde. 


Schnneggler feſtgenommen. 


Im Dorf Stany, Gemeinde Wenglewice, Kreis Wit 
lun, wurde ein Schmuggler, der ſich im Gebüſch verſteckt 
halte, von einem Hund der Zollwache aufgeſtöbert. Dei 
Schmuggler, der den Hund ſchwer verletzte, wurde feſt 
genommen,. Er erwies ſich als Waclaw Jelonek. Es 
ſtellte ſich heraus, daß Jelonek auf ſeine Komplicen war⸗ 
tete. Die Grenzwache blieb daher an dem Ort zurück 
und wartete. Bald darauf näherten ſich drei Männer, 
die jedoch beim Anblick der Beamten flüchteten. Einer 
konnte feſtgenommen werden. Es war dies Staniflam 
Grzanek, der Raſierklingen, Scheren, Haarſchneidema⸗ 
ſchinen uſw. bei ſich hatte, die er aus Deutſchland nach 
Polen ſchmuggelte. 


Wenn Kinder mit Schußwaffen ſpielen 


Im Dorf Zagrodzin, Kreis Sieradz, ſpielte der 14- 
jährige Staniſlaw Przybylowſki mit der Jagdſlinte ſei⸗ 
nes Vaters. Die Flinte war geladen. Plötzlich ertönte 
ein Schuß und die ganze Schrotladung traf die daneben 
ſtehende 12jährige Zofia Przybylowſka in die Bruſt und 
in den Bauch. Das Mädchen wurde in ſchwerem Zuſtand 
in ein Krankenhaus übergeführt. 


Schlägerei. b 
Während einer in der Paderewſtiſtraße 7 ausgebro⸗ 
chenen Schlägerei wurden der 25jährige Felix Majewſfki 
und der 27jährige Staniſlaw Grudziak fo übel zugerich⸗ 
tet, daß zu ihnen die Rettungsbereitſchaft gerufen wer 
den mußte. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. ' 
H. Duszkiewicz, Zgierſka 87; J. Hartman, Brzezin⸗ 
ita 24; W. Rowin'la, Plac Wolnosci 2; A. Pere man, 
Cegielniana 32; J. Cymer, Wolezanika 37: W. Danie 
tech, Petrikauer 127; F. Wojeickt, Napiorkowſkiego 27 
K. Kempfi, Karolewſta 48 
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Drei Heiratsſchwindler vor Gericht 


Vor dem Stadtgericht hatten ſich geſtern drei Hei⸗ 
ratsſchwindler zu verantworten. Im erſten Fall han⸗ 
delte es ſich um den 28jährigen Stefan Wielbromſti, der 
con einer Leofadia Wieloch unter dem Verſprechen der 
Che 800 Zloty herauslockte, das Eheverſprechen aber 
nicht einhielt. Wielbromſti wurde zu einem Jahr Ge⸗ 
ungnis berurteilt. 

Tadeusz Bratek lockte auf dieſelbe Weiſe von der 

Nazimiera Lewicka aus Nowofdlna 980 Zloty heraus. 
Als dieſe gegen ihn Anzeige erſtattete, gab er 600 Zloty 
zurück. Das Urteil für Bratek lautete auf 6 Monate Ge⸗ 
zöngnis. 
Ferner hatte ſich wegen Heiratsſchwindels der 32⸗ 
ehrige Stefan Bielecki zu verantworten. Er hatte einer 
Maria Skowron die Ehe verſprochen und von ihr 200 
Zloty herausgelockt. Nach Erhalt des Geldes verſchwand 
er Die Polizei machte ihn ausfindig. In dieſem Fall 
zutete das Urteil auf 8 Monate Gefängnis. 


Ein gemeiner Betrüger 


Der 35jährige Walerian Modzelewſki, ein vorbe⸗ 
after Betrüger, hatte ſich in letzter Zeit ein ganz ge⸗ 
eines Betrugsmanöver ausgedacht. Er ging vor die 
ltneitsloſenämter, gab ſich den dort wartenden Arbeits⸗ 
loſen als Vertreter verſchiedener Firmen aus und ver⸗ 
ſprach ihnen Arbeit, wobei er von den armen Leuten 
größere und kleinere Beträge herauslockte. U. a. betrog 
er auf dieſe Weiſe einen Stefan Walrod um 50 Zloty. 
Diefer zeigte den Betrüger an, der ſich geſtern vor dem 
Stadtgericht zu verantworten hatte. Modzelewſki wurde 
zu eineinhalb Jahren Gefängnis verurteilt. 


eee 


Wenn Sie iebgewordene Melodien hören, 
wenn Sie herzlich lachen wollen 


Es iſt etwas Seltſames um die guten alten Operet⸗ 
ten: Hundertmal kann man fie ſehen und hören, hundert⸗ 


mal über dieſelben Witze lachen, und doch find wir beim 


Fächſten Mal ſchon nach dem erſten Liede ſchon wieder 
anz im Bann der ſchönen Kunſt. Und erſt gar, wenn die 
Operette ſo voll Charme iſt, wenn ſie ſo ſpaßig und ſo 
flett gemütlich ift, wie der „Zigeunerbaron“! 

Wenn Sie ein ſolches Wunder wieder einmal mit⸗ 
rleben wollen, wenn Sie längſt liebgewordene Melodien 
zören und mitſummen wollen, wenn Sie ſich mal jo recht 
zon Herzen freilachen wollen, dann kommen Sie morgen 
2 „Thalia“ ⸗Theater zur Operette der „Zigeunerbaron“. 
Sie werden einen prächtigen Abend erleben! 

Karten von 1 bis 4 Zl. ſind im Vorverkauf heute 
Firma „Alfred Schwalm“, Petrikauer 150, Telephon 
77:86, erhältlich. i 
eee 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Sonntag, den 6. November, vormittags Punkt 
40 Uhr, im Arbeiterheim, Bandurſktiftraße 15: 


Mitgliederverſammlung der Stadt Lodz 
Auf der Tagesordnung ſtehen: 
Die Wahlen zum Stadtrat. 
Pünktliches und vollzähliges Erſcheinen aller Par⸗ 
teimitglieder iſt Pflicht. 
a a r . 2.ñ— 


Vielitz-Biala u. Umgebung 
Der Beirüger als Kloſterbruder 


Beim Pfarrer in Jelenia erſchien eines Tages ein 
„oſterbruder und verlangte von ihm eine Empfehlung 
ar die Samlung zugunſten des Baues einer Kirche. Die 
yn legitimierenden Dokumente wieſen Kennzeichen einer 
Fälſchung auf, Der Pfarrer erſtattete daher Anzeige. Der 
angebliche Kloſterbruder wurde als der 25jährige Georg 
Stemmer aus Myslenice erkannt. Es wurde feſtgeſtellt, 
a dieſer ein bereits wegen Diebſtahl und Unzucht vor⸗ 
zeſtrafter Verbrecher ſei, der durch die Fälſchung der Do⸗ 
mente neuerlich auf betrügeriſche Weiſe Geld heraus⸗ 
ocken wollte. Er wurde von dem aus Wadowice nach 
Zywiee delegierten Strafrichter zu 7 Monaten ſchweren 
zerkers unbedingt verurteilt. 


Von einem Perſonenauto überfahren. 


Die 50jährige J. Sikora aus Komorowice wollte am 
Mittwoch vormittags die Legionenſtraße überqueren, ge⸗ 
riet aber dabei unter ein die Straße paſſierendes Perſo⸗ 
vnauto. Durch den Sturz erlitt fie eine Gehiruerſchüt⸗ 
kerung, mehrere Kopfwunden und andere innere Ver⸗ 
Letzungen. Sie wurde durch die Rettungsgeſellſchaft in 
das Bielitzer Krankenhaus gebracht. 
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Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Edonnementöpreid: monatlich mit Zuſtellung ins Sans 


und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich 75 ſchen 
Ausland: monatlich Zlom 6.— lährlich Zloty 72 — 
ummer 10 Basihen Seuntages 3 Grad 
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Boltsgeitung — Sonnabend, den 5. November 1938. 


Sport 


Morgen finden in Lodz nur Fußballſpiele ſtatt 
Der Sportkalender für morgen, Sonntag, ſieht nur 
Faßballſpiele vor. Um die Meiſterſchaft der Lodzer 
A⸗Klaſſe werden ſpielen: 
WAS-Blab, 11 Uhr vorm.: Wes — Sokol (Pab.) 
SKS⸗Platz, 11 Uhr vorm.: SS — PTC 
Ziednoczone⸗Platz, 11 Uhr vorm.: Zjednoczone — 
u. To. 
Pabianice, 11 Uhr vorm.: Burza — Wima 
Zgierz, 11.30 Uhr vorm.: Sokol (Zgierz) — UT Ib. 
Um die Meiſterſchaft der Lodzer B⸗Klaſſe werden 
ſich um 11 Uhr auf dem Sportplatz des UT Barkochba 
und Makkabi gegenüberſtehen. . 


Der Landwirt Gottuch aus Zywiec beſchäftigte einen 
13jährigen Knaben Florian Krzak gegen eine geringe 
Entlohnung bei einer Häckſelmaſchine. Der Junge iſt 
dabei mit einer Hand in das Getriebe der Maſchine ge⸗ 
raten und wurden ihm vier Finger der Hand abgeriſſen. 
Gottuch hatte ſich deshalb vor dem aus Wadowice dele⸗ 

| 


Ein Kind bei der Arbeit verungtüdt 


gierten Strafrichter zu verantworten und erhielt wegen 
Beſchäftigung des Minderjährigen 6 Monate ſchweren 
Kerkers, bedingt auf drei Jahre. ö Sp. 


Wegen Fahrraddiebſtahl verhaftet. 


Die Bielitzer Polizei verhaftete am Dienstag einen 
gewiſſen Otto Godziſka aus Biala, der einem gewiſſen 
Joſef Kubaczek aus Szezyrk ein Fahrrad geſtohlen hat. 
Das Fahrrad wurde dem Eigentümer zurückgeſtellt und 
der Dieb dem Gericht übergeben. 


Auslageneinbruch. 


Dienstag nachts wurden durch unbekannte Täter 
Scheiben in der Auslage des Textilgeſchäfts der Firma 
Bauer unter den Lauben in Bielitz eingedrückt und Wa⸗ 
ren im Werte von etwa 200 Zloty geſtohlen. Die Täter 
ſind mit der Beute unerkannt entkommen. Sie werden 
von der Polizei geſucht. 


Oberſchleſien 
Mord auf offener Straße 


Die „Ajencja Slonſka“ berichtet über eine Mordtat 
aus Michalkowitz: Am Mittwoch gegen 19.50 Uhr geriet 
dort auf der Kirchſtraße der 22 jährige Johann Paſor von 
der Zeromfkiſtraße 5 mit feinem perſönlichen Feind dem 
46jährigen Franz Glanc von der Hallerſtraße 4, an⸗ 
einander. Pajor verſetzte dem andern mit ſeinem Taſchen⸗ 
meſſer mehrere Stiche und verletzte ihn an der Bruſt, am 
Hals und am Kinn. Glanc wurde ins Knappſchaftskran⸗ 
kenhaus nach Siemianowitz geſchafft, doch waren die Ver⸗ 
letzungen ſo ſchwer, daß er bald nach der Einlieferung 
den Geiſt aufgab. Der Mörder wurde verhaftet. Glanc 
hatte als Oberhäuer auf Maxgrube gearbeitet. Er war 


Am Montag Meiſterſchaftskämpſe im Boxen. 


Da der Sejmwahlen wegen die für morgen, Somi⸗ 
tag, vorgeſehenen Boxkämpfe um die Mannſchaftsmeiſter⸗ 
ſchaft nicht ſtattfinden können, ſo kommen zwei davon am 
Montag zum Austrag. Um 19.30 Uhr werden ſich im 
Saale bei Geyer Zjednoczone und Geyer gegenüberſtehen 
und das Treffen zwiſchen IKP und Kruſcheender wird 
um 20 Uhr im Populären Theater beginnen. 


Heute Polen — Italien im Ninglampf 


Das ſeit langem geplante Revanche-Ländertreifen im 
Ringkampf zwiſchen den Auswahlmannſchaften von Po⸗ 
len und Italien wird heute in Poſen ausgetragen wer⸗ 
den. Wenn auch Polen in dieſem Sportzweig, als 
Mannſchaft gewertet, nicht zu den führenden in Europa 
zählt, ſo hat der Ringkampf dennoch auch bei uns viele 
Ausführende und haben es einige zu Weltruhm gebracht. 
In der heutigen Begegnung dürfte die polniſche Mann⸗ 
ſchaft beſſer abſchneiden, als im erſten Kampf auf italie⸗ 
niſchem Boden, wo ſie ſich 21:3 beugen mußte. 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 6. November 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 
7,20 Morgenkonzert 8,45 Schallpl. 


7,15 „Ave Maria“ 
9,15 Gottesdienſt 11,45 Leichte Muſik 12,03 Morgen⸗ 


5 i var konzert 13,15 Konzert 15 Arbeiterſendung 16,30 
Kommandant der Ortsgruppe Michalkowitz des Schleſi⸗ W 3 5 9 
En rer A SER Geigenrezital 17 Filmwochenſchau 17,30 Veſperkon⸗ 
ſchen Auſſtändiſchenverbandes. Ber der Frau hinter⸗ zert 19,30 Klavierwerke 20,10 Sport 21 Radio⸗Ka⸗ 


läßt er mehrere Kinder. barett 21,40 Wilnoer Kuckuck 22,10 Tanzmuſtk. 


Kattowitz. 
14,40 Mitteilungen 14,50 Für ſchleſiſche Bauern 19,80 
Volkskundliche Sendung. 
Königswuflerhaufen (191 1 z, 1571 M.) 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 1033 
20,10 Muſik 
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Poſtwagen überfallen 


Auf einer Nebenſtraße bei Brzezany wurde der 32- 
jährige Briefträger Kaſimir Paczko, der nach Budylow 


die Poſt fuhr, von vier Banditen angefallen und ermor⸗ Vionlinkonzert 12 Konzert 16 Konzert 
det. Von mehreren Schüſſen durchbohrt, war der Brief⸗ zur Unterhaltung 23,45 Schallpl. 
träger aufs freie Feld geflüchtet, wo er tot zuſammen⸗ Breslau. 


12 Platzkonzert 16 Wien muſiziert 


19 Schöne Melo 
dien 22,20 Unterhaltung und Tanz. * 


brach. Die Mörder raubten ſodann alle Briefe, ſpannten 


die Pferde aus und flüchteten. 4 
. — Wien (592 kHz, 507 M.) 
a 1 7 12 Orchesterkonzert 14 Schallpl. 16 Wien muſtziert 
Der Bahnbau Tarnowitz— Zawiercie. 20,10 Rückfahrkarte Wien— Berlin 22,20 Konzert 24 


Nachtmuſik. 


— 
S1 


Der Bau des erſten Abſchnitts der Kohlenbahn zwi⸗ 
ſchen Tarnowitz und Zawiercie, von wo aus der Bahnbau 
bis nach Wolhynien weitergeführt werden ſoll, iſt bereits 
ſeit einigen Wochen im Gange. Die zwiſchen Tarnowitz 
und Georgenberg in Richtung nach der Brinitza begonne⸗ 
nen Arbeiten machen gute Fortſchritte. Die Strecke tft 
bereits abgeſteckt und zum Teil auch der Bahndamm auf⸗ 
geworfen. Gegenwärtig werden 80 Arbeiter beſchäftigt. 
Der erſte Bauabſchnitt in einer Länge von etwa 6 Kilo⸗ 
metern ſoll im Juli nächſten Jahres fertiggeſtellt ſein; 
für den Bau der ganzen Bahn rechnet man mit einer 
Baudauer von drei Jahren. 


— — 


Verkehrsunfälle 


Im Kreiſe Swientochlowitz ereigneten ſich am Mitt⸗ 
woch mehrere Verkehrsunfälle. 

Auf der Niedurnyſtraße in Friedenshütte ſtieß der 
Motoradfahrer Georg Klimſa aus Bielſchowitz mit einem 
Radler zuſammen. Der Radler blieb unverletzt, aber 
Klimſa und der mitfahrende Ernſt Labus aus Antonien- 
hütte mußten mit erheblichen Verletzungen bewußtlos ins 
Krankenhaus geſchafft werden. 

Um mehrere junge Leute auf der Fahrbahn nicht. zu 
überrennen, geriet auf der Miarkaſtraße in Friedenshütte 
der Motorradfahrer Georg Rybarczyk mit ſeiner Ma⸗ 
ſchine auf den Bürgerſteig. Dabei wurde ein gewiſſer 
Kloska aus Schleſtengrube überrannt und verletzt. Ry⸗ 
karczyk ſelbſt ſtürzte gleichfalls und erlitt auch Ver⸗ 
lezungen. 

Auf der Pilſudſkiſtraße in Bismarckhütte wurde ein 
zehnjähriger Knabe von einem Kraftwagen aus Chorzow 
umgerannt. Der Knabe erlitt einen Oberſchenkel⸗ und 
einen Beckenbruch. 
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Einen N 
ſoll man nur 
beim Fachmann kaufen 


Günſtige Ratenzahlung 
RADIO-REICHER p este 142 
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England-Auftralien 
im Subſtratoſphärenflug 


Das britiſche Luftfahrtminiſterium hat drei Rieſen⸗ 
flugzeuge für den Verkehr auf der Fluglinie London 
Auſtralien in Beſtellung gegeben, die die Strecke durch 
Flug in der Subſtratoſphäre in etwa 8300 bis 8500 Me- 
ter Höhe in weniger als zwei Flugtagen zurücklegen ſol⸗ 
len. — Die neuen Flugzeuge ſind Eindecker in Strom⸗ 
linienform und haben vier luftgekühlte Briſtol⸗Hereules⸗ 
Radial⸗Motoren, die ihnen eine Reiſegeſchwindigkeit von 
400 bis 420 Stundenkilometern geben ſollen. Die Ma⸗ 
ſchinen werden für 30 Paſſagiere und eineinviertel Ton- 
nen Poſt eingerichtet. In der Subſtratoſphäre von 8300 
bis 8500 Metern werden die Maſchinen vorausfichtlich 
eine Geſchwindigkeit von etwa 480 bis 500 Kilometern 
entwickeln. Die Flugzeuge werden mit luftdicht abge⸗ 
ichloffenen Paſſagier⸗ und Beſatzungsräumen verſehen 
und führen Sauerſtoffapparate ſür den Subſtratoſphö 
renflug mit ſich. 
e ET EN EEE 
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Unneigenpretfe: bie Niebengefpaltene Millimeterzeile 15 Ur Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b 


. & 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen · Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Nabatt Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 


Aakündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Jloty Verantwortlich für den rebaftionellen Inhalt: Rudolf K 0 
Dar de Auslan Vromat Zuſchlas Dend: « trikauer 104 
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„Nein Weg zu dir 


Solkszeitung — Sonnabend, den 5. November 1938. 4 


Detlef Frenzel bog jetzt über die ſchmale Brücke üben Er ging in den Garten; ſchlafen konnte er doch ne 


dos Waſſer zum Grunde ein und ging dann vor Dietrich | nicht. Er muß fertig werden mit der Tatſache, daß M. 

w 3 b ti * her, luſtig pfeiiend, ſeiner Sache ſicher. Dietrich folgte ria dem Kerl aus der Villa verfallen war. Dem leich 

ar Mr deisetzer E III vorſichtig, ſich immer hinter dem Gebüſch haltend. ſinnigen Menſchen, den hier auch noch andere Mäd 

Roman von Gert Rothberg Beim Wehr wartete Maria. Er täuſchte ſich nicht, beſuchten. Andere dumme Mädel. Maria iſt nicht d 

(9. Fortſetzung! es war wirklich Maria. Die zwei begrüßten ſich, gin- einzige! Sogar aus der Stadt lamen ſie. Diet 

„Kommſt ſpät heute! Iſt ja ſchon ſtockfinſter drau⸗ en Arm in Fr! ben ſchmalen Pfad zum Hügel hinauf. Rate: ihn 1 A e geſeben 

Gen! Sollſt doch nicht ſolange bleiben! Vater var böfe Nun wußte er Beſcheid: Maria hat aljo hier auf den Alſo ihn liebte Maria! Obſchon „Sie ihm geſa 

Renle das morgen früh gleich ein!“ 9 Und er jelber war der hatte, daß ſie ihn nicht zum Manne wünſchte. War O 

„Ja, Mutter — gute Nacht!“ Narr! g dens Jüngſte jo aus der Art geſchlagen, daß es ihr nig 
„Gute Nacht, Mädel!“ „Biſt ein Narr!“ gurgelte leiſe das Waſſer im Wehr um eine Heirat zu tun war? 


Dunklen h 
Schritte. Mar 


Stand im 
Hörte 


„Biſt ein Narr!“ krächzte ein Nachtvogel. 
Dietrich hatte Mühe, 


Dietrich ſtand und ſann. 


Maria ſteht in ihrer Stube. Sie macht fein Licht. ri 
dem Gebüſch wilder Roſen. 


Im Dunklen zieht ſie ſich aus und wäſcht ſich, geht zu nicht voll Bitterkeit über ſich 


Bett, liegt mit offenen Augen ſtundenlang. jeiber laut hinaus zu lachen. Er blieb noch eine Weile [war's, die Magd. Heute wollte fie ſchnell an ihm be 
Wegen ſo einem hab' ich Dietrich weh getan. We- ſtehen, bis die beiden dort drüben ein Stück den Hügel übergehen. Da faßte Dietrich ſie bei beiden Armen. 

gen jo einem! — — — hinaufgegangen waren; dann wandte er ſich zurück und „Bleib doch, ich will dich doch nicht verſcheuche 
Dietrich wollte am Abend noch Maria aufſuchen.ſchritt wieder dem Dorfe zu. Jetzt war er endgültig | wenn du gern in den Abendſtunden im Garten biſt!“ 

Ka ı pr oa 5 harlı ** * * 715 N rt} : h 1 San f N N 8 7 , 

Genau ip er es ſich . Er war zu weld für fie fertig mit Maria Olden. Ein Duft von Jugend und Geſundheit wehte zu if 

ben; Aber ſchöne bl machen konnte er nicht. Als Dietrich aus dem Grund heraustrat und die | hinüber. Sein Griff wurde feſter. 

Kn 10 art Doch 5 1 7 15 1 1 3ſo in * IR 1 * 2 N 1 7 ” ver N * f 

l uch Jett nicht. Doch Maria ſollte n nicht or böſe Sliege rechts emporging — da er da etwas Weg ab⸗ „Maria, wie hübſch du biſt! Man iſt eigentlich ei 

ſein. Er hielt das einfach nicht aus. Vielleicht freute ſchnitt ni begegnete er dem Schloſſer Mirgel, Der grüßte Narr!“ ö 


je ſich doch, wenn er kam. Den ganzen Nachmittag hatte 
er heimlich gewartet, ob ſie nicht doch ſeine Mutter beſu 
chen würde. Der Trotzkopf, der liebe, hatte ſich jedoch 
nicht ſehen laſſen. Nun ging er eben ſelber in die Mühle. 
Bißchen ſpät war es ſchon; aber er konnte es nicht än⸗ 
dern. Ihn hätte es doch daheim keine Ruhe gelaſſen. 
Er ging raſch. Da hielt er ſeinen Schritt an. Von drü⸗ 
sen her, den ſchmalen Weg entlang, kam ein Mann. 


ihn, ehe er ſelber zum Gruß kam. | 

„Noch ein biſſel die ſchöne Luft genoſſen? Ja, ja, | 
ſoich ein Frühlingsabend hat es in ſich. Man war ja | 
mal jung!“ | 
Dietrich ſagte ein paar Worte und ging weiter. Der der 


2 
St 


Sie wollte ihm ausweichen; aber er 
wann liefen ihm denn alle Mädel davon? 
eine hätte ihn gern zum Mann gehabt. 
ſollte er ihnen widerwärtig ſein? 
an ſich und küßte 


lachte. 

Mehr g 
Jetzt auf einne 
Dietrich riß das M 
es; das Verſprechen, das er d 


Mutter gegeben hatte, war vergeſſen. 
Weit nach Mitternacht 


auch 


Schloſſer ſah ihm nach und lachte vor ſich hin: 
„Der will nicht, daß es einer weiß von ihm und der 


alte 


ſchlich Die Magd Maria al 


Mar das nicht — —? Maria. Will es noch ein Weilchen für ſich behalten. dem Garten. 
Dietrich trat hinter ein Gebüſch. Dann wartete er. Sit ja auch ſchön, das Heimliche in der Liebe.“ 3 
Ging der Detlef Frenzel vielleicht auch zur Mühle? Er humpelte weiter. 
Dietrich Oberhauſen ſtand mit geballten Händen da. Dietrich ging nach Hauſe. Heute würde er der Mut⸗ In der Mühle haben fie längſt das erſte Frühſti 


hinter ſich, als gegen acht Uhr der Bauer 
ſeinem Fuhrwerk ankommt, um fein 


Lüttebrink m 
Mehl adzuho® 
folgt. 


zu Bett 
Beſſerung, 


ter nicht mehr begegnen; fie lag Schon lange 
Die Schecke befand ſich auf dem Wege der 
und da hatte die Mutter wieder ihre Ruhe. 


Err 


OGLOSZENIe | 


Zarzad Miejski W Lodzi oglasza przetarg 
nieograniczony na wywözke sniegu i lodu 
2 posesji miejskieh i placöw publicznych | 


w okresie zimy 1938/39 roku. | 
| Beneritde, Harn⸗ und Hauteranthetten. Sexuell 


Ogölne warunki przetargu sa do przej- R 
rzenia w biurze Wydzialu Gospodarczego, | ee eee dung 


ul. Zawadzka 11, front III pietro, pok6j 59, Vorbeugungsſtation ſtaͤndig tätig Für Dam 


gdzie mozna zasiegnad blizszych informacji | beſonderes Konſultation 3 lot 


oraz otrzymac wzor oferty, Wartezimmer + 


| 
2 
Oferty skladad nalezy do skrzynki nr. 2 | Srauentrantheiten und und öchwangerſchaft 


w wyzej wymienionym Wydziale do godz. 
\ 
Dr. PRAPORT 


Sein Atem ging laut und keuchend. Er wußte, daß es 
ſich jetzt gleich entſcheiden würde, ob er noch ein größerer 


Herrn Detlef Frenzel gewartet. 
| 
|: 
| 
I 
Narr war, als er gedacht hatte. 


| 

„ 
0 
| 


Sau gung 


Spesinlärsttiche | 
Venersologiſche Heitanftalt | 


Zawadzla 1 122.790 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bi f 9 er abends 


22 TER" VEREIN 


‚Sängerhaus" 11 Listopada 21 


13 dnia 14 listopada 1938 roku w nieprzej- | 


| Sonntag, den 6. November rzystej i ee ene kopercie, nie uwida- | 
| ezniajac na niej firmy. | 
Otwarcie ofert nastapi W Wydziale Go- Gdanfta 63 7 
I) Zum 1 Mal spodarczym o godz. 15 dnia 14 listopada Empfängt von 3-8 Uhr 5 
90 * 1938 roku. in der a 
I | Led, dnia 4 listopada 1938 roku. 8 . 
! Zarzad Miejski w Lodzi ‚ Yellantlalt gierſia 24 : 
| 1 4 von 101 Uhr Tel. 178:37 3 
* t 
er LI h Dr. J. NADEL Dr. Kii 
„DerEigeunerbaron“ r. Klinger 
| Frauen⸗Krankhelten und Geburtahilfe 
| Andrzej Set, 22-02 Spezialarzt für venernſche, jeruel 
| KOMISCHE OPER udrzein 4 Tel. g f 
Gmofängt von 3—5 und von 6—7.30 Ubr abende und Hautlranthei ten (Haare) 3 
JOHANN STRAUSS ee OTT ˙ ne 0 
* eee eres umgezogen i 
2 1 
Beginn 6 Uhr abends H E | L A N 51A LT ? nach Przeiazd 17 1 18442 
2 un v. 6—8 ab. 
| von Dr. 2 NAK OW SKI Sonn⸗ und Feiertags v. 10—12 
— 8 : ee Theater. u. Kinoprogrami: 
' 2 Ohren, Naſens, Nachen⸗ Theatre Polski: Heute 8.30 Uhr aben 
N Karten von 1—4 Zl. im Vorverkauf Firma 2 Lungen⸗ und Afthmas⸗veiden Komödie „Swbrette“ . t 
II Schwalm Petrikauer 150 vo Tel. 177-86 12 Peieltauer 67 Tel. 127⸗81 Fe t 
| Von 9-3 und 5Y,—8 itter 
| 3 Daſelbſt Roentgenkabineit far amtliche | Corse, Der Mensch, der zweimal lebte 
2 Durchleuchtungen und Aufnahmen Europa: Florian 


Heule und folgende Tages Der größte polniſche Zil 
Ein Fr auenbrama, welches durch eine zwoile Liobe verurſacht wurde 


2 ‘6 | 
„Zweite Jugend | 
mit Maria Gorczynska 3 Witold Zacharewicz 3 Stepowski 38 Znicz u.a: 


Heute Premiere Zum eritenmat in Lodz Die größte Senſation der Fümkunſt 5 


„Der Menſch, der zweimal lebte“ 


In dor Fitslrolle: der Meiſter der Maste RALP H BELLAMY der Hold des Films „Der Dämon per sn. 


Außerdem: PAT. Attnalitüten und ein Ihönee FArbenFilm D Nachts Progr. „Der ſchwarze Mond“ mir JACK HOLT 


RARI ECA 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 Gr 
Anfang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


„CORSO“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 


ro Preiſe ab 50 Groſchen ro 


Bethaus in Baluty, Dworsta 2. Donnerstag, 10 Uhr 9 «3 Sonntag, 10 Uhr vorm. Predig'gottesdiß 


Kirchlicher Anzeiger 


Trinitatis Kirche. Sonntag 9 30 Uhr Beichte, 10 Uhr 
Keformationsfeſtgottesdienſt nebſt hi. Abendmahl P Schedler. 
12 Uhr Reformatjonsfeſtgottesdienſt nebſt hl. Abendmahl in pol 
niſchet Sprache P Richtet 2.30 Uhr nachm. KRindergottesdienit. 6 
Uhr abends Reformationsgottesdienſt. B. Richter 

Bethaus in Zubordz. Sterakowſkiego 3. 10 Uhr 
Keformationsgottesdienſt P Wuden 


Refermationsgottesdienſt. P. Wannagat. 


Nalthat⸗Kirche. Reformationsfeit.. Sonntag, 9 Uhr Kinder 
gottesdienſt — P. Löffler. 10 Un Hauptgottesdienft mit hl. 
Abendmahl — P. Löffler. Von 330-5 Uhr werden die Taufen 
vollzogen — P. Löffler 

Baptifien-Atehe, Newest 37. Sountsg, vormittag 10 Uhr 
Vredigtgottesbienit, Bred. Gutſch⸗⸗ 


Pred. Fiebig 
W 90 Sonntag 10 uhr Predigtgotteds 
2 Uhr Sonntagsſchule und Bibelklaſſe. 


Ruda Pabian Alexandra 9 | Sonntag, 10 Uhr Mir 
Medigtgottesdienſt 
Pabtanice, Limanomſtiege 31 Sonntar 0 Ut P 
Ptedigtgsttesdienſt. Pred WW 4 
> 


